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der europäiſchen Diplomatie eingenommen hatte. 
Der deutſche Geſandte, welcher der Doyen des 
diplomatiſchen Korps in Peking iſt, kompromit⸗ 
tirte kürzlich (5) wegen einer Audienz die Würde 
ſeiner Kollegen, um gewiſſe Gefälligkeiten und 
Konzeſſionen für die in Kaiping in der Nähe von 
Tientſin in Augriff genommenen öffentlichen 
Bauten und Eiſenbahnen zu erlangen. Er ſchien 
im Intereſſe der Krupp'ſchen Agentur zu hans 
deln, welche die alleinige Lieferung der Eiſen⸗ 
bahnſchienen und Kanonen erſtrebt. Es wird 
heute berichtet, daß die alte amtliche Freund⸗ 
ſchaft zwiſchen Deutſchland und China der Ver⸗ 
gangenheit angehört. Der deutſche Geſandte, 
Herr v. Brandt, welcher eingeſehen, wie ſehr ihn 
die Chineſen hintergangen, verlangt jetzt gleich⸗ 
falls Schadenerſatz für die Verluſte deutſcher Un⸗ 
terthanen bei den kürzlichen Unruhen. Eine 
Meldung aus Tientſin beſagt, daß der franzö⸗ 
ſiſche Geſandte, Herr Lemaire, auf ſeinen Poſten 
nach Peking zurückgekehrt iſt. Viele Krieg ſchiffe 
ſind in Shanghai angekommen. Es ſind Ge⸗ 
rüchte im Umlauf, daß die Inſurgenten morgen 
das europäiſche Quartier in Brand ſetzen wollen. 
Heute iſt alles ruhig. Ein britiſcher Unterthan 
Namens Maſon, welcher mit den Kelhui ver⸗ 
bündet ist, ſteht unter der Anklage, die Juſur⸗ 
genten mit geſchmuggelten Waffen und Dynamit 
verfeben: zu haben. Sein Prozeß findet iu näch⸗ 
ſter Woche ſtatt. Die Lage bleibt ernſt.“ 

Es ſpricht aus dieſer Meldung ſo viel Uebel⸗ 
wollen gegen Deutſchland, daß ihre Berichtigung 
nicht ausbleiben kann. Richtig iſt allerdings, daß 
ſich das deutſche Reich den Reklamationen der 
anderen Mächte beim Kaiſer von China ange⸗ 
geſchloſſen hat. 5 
— —— — — — — — 


Ariegervereinsfeſte. 
60. * Stettin, 19. Oktober. 

In der Geſchichte Preußens ſpielt der 18. 
Oktober eine denkwürdige Rolle, denn es iſt der 
Tag der ruhmreichen Völkerſchlacht bei Leipzig 
und gleichzeitig der Geburtstag des allverehrten 
Kaiſers Friedrich III. Mit Vorliebe wird daher 
dieſer Tag auch zu patriotiſchen Feſten gewählt 
und in vielen Städten Pommerns war dies auch 
geſtern der Fall. In Loitz fand unter Theil⸗ 
nahme der Behörden und des Demminer und 
Stralſunder Offizierkorps die Enthüllung eines 
Kaiſer⸗ und Krieger⸗Denkmals ſtatt, ebenſo wur⸗ 
den in Ueckermünde und Penkun ſolche 
Denkmäler in feſtlicher Weiſe enthüllt. Aber 
auch in Stettin hatten ſich verſchiedene Krieger⸗ 
vereine zu patriotiſchen Feſtlichkeiten vereinigt. 
Am Abend vorher beging bereits in den Räumen 
der „Philharmonie“ der 8 atriotiſche Land⸗ 
wehr ⸗ Verein die Feier ſeines zweijährigen 
Beſtehens. Nach dem Geſang eines Chorals be⸗ 
ſtieg der Vorſitzende des Vereins, Herr Liebe, 
das Podium zur Feſtrede. Redner kam im 
Verlauf ſeiner Rede auf die Bedeutung des 18. 
Oktobers, den Gründungstag des Vereins, zu 
ſprechen. Er erinnerte zunächſt an die * 
Völkerſchlacht bei Seipain, 1813, um ſodann des 
Geburtstages weiland Kaiſer Friedrichs zu ge⸗ 
denken. Zum Schluſſe hin forderte der Redner 
zu weiterer Treue und Liebe zu Kaiſer und Reich 
auf und endete mit einem begeiſtert aufgenom⸗ 
menen Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer Wil⸗ 
helm, worauf die Nationalhymne von allen An⸗ 
weſenden ſtehend geſungen wurde. Einem von 
Herrn Hans Balke mit bekannter Verve vor⸗ 
getragenen Barftonſolo folgte durch den Vor⸗ 
ſitzenden die Aufnahme und Vereidigung von vier 
neuen Mitgliedern. Ein von echt patriotiſchem 
Geiſte durchwehter Prolog wurde in ſchwung⸗ 
vollen Worten von Fräulein Freſe geſprochen. 
Mit lebhaftem Beifall wurden die folgenden Ge⸗ 
ſangsvorträge aufgenommen, der daran ſich an⸗ 
ſchließende Tanz hielt die Feſtgeſellſchaft noch bis 
in die früheſte Morgenſtunde hinein in fröhlichſter 
Stimmung zuſammen. 

Zu einer würdigen Feier geſtaltete ſich an 
demſelben Abend das 7. Stiftungsfeſt des Ver⸗ 
eins ehemaliger Kameraden des 
Garde⸗Korps, welches derſelbe in den Räu⸗ 
men der „Bürgerlichen Reſſource“ arrangirt 
hatte. Das Inſtrumental⸗Konzert wurde von der 
Kapelle des königlichen Muſik⸗Direktors Herrn 
Reimer gegeben. Nach dem „Feſtmarſch“ von 

ikoff erhob ſich der Vorſitzende des Vereins, 
err Kaeibs, und brachte in ſchwungvollen 
Worten das Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer 
Wilhelm II. aus, das begeiſterten Widerhall fand. 
Dem von Frl. Schmidt geſprochenen zünden⸗ 
deu Prolog folgte der Armee⸗Marſch Nr. 9 vom 


Wilhelms hafen, 15. Oktober. Die ſeitſ ſeine Abſicht, ſich zurückzuziehen, von ihm ſchon 
€ längerer Zeit aufgetretenen Gerüchte, nach welchen anläßlich des Sturzes Crispis gehegt worden iſt, 
Berlin, 17. Oktober. In der Kapelle der Preußen gegen Inkorporation einiger Nachbarge⸗ daß alſo die Kabinetsveränderung und der Um⸗ 
ruſſiſchen Botſchaft fand heute Vormittag ein Gottes⸗ meinden von Wilhelmshafen Gebietstheile am tand, daß Baron Blaue zu den treueſten An⸗ 
dienſt ſtatt, ei welchem der Geiſtliche der Botſchaft, rechten Weſerufer au Oldenburg abzutreten be» hängern Crispis gehörte, auch zu dem Wechſel 
der Probſt — Malzow, auf das von dem abſichtige, ſcheinen ſich nunmehr, laut der „Nord⸗ im Konſtantinopeler Botſchafterpoſten geführt 
Zaren und deſſen Hof gegebene Beiſpiel hinwies, ſee⸗Zeitung“, zu beſtätigen. Wie das genannte haben. Seine Erſetzueg durch Herrn Reſſmann 
im Hinblick auf den in weiten Gebieten Ruß⸗ Blatt hörk, find bereits beiderſeitig Regierungs⸗ wird allgemein. gebilligt, da dieſer den Ruf eines 
lands herrſchenden Nothſtand allen prunkenden Kommiſſare ernannt, um hie Vorarbeiten einzu. ſehr begabten Diplomaten genießt. } 
Feſtlichkeiten und allem überflüffigen Aufwande leiten. Auch hat bereits Ende vorigen Monats Rom, 17. Oktober. (W. T. B.) Die Re⸗ 
zu entſagen und die hierfür erforderlichen Mittel in Büttel unter ae Vespa des Gemeindevor⸗ gierung hat beſchloſſen, das Verbot der Einfuhr 
den Nothleidenden zuzuwenden. Der Geiſtliche ſtandes eine örtliche Verhandlung ſtattgefunden, von geſalzenem Schweinefleiſch aus Amerika nach 
vermahnte die Anweſenden zu gleichem löblichen an welcher Komiſſare des preußiſchen Miniſteriums, Italien aufzuheben. a 
Thun. Im Anſchluß an den Gottesdienſt zeigte der königlichen Regierung zu Stade, der olden⸗ Rom, 17, Oktober. (W. T B.) Wie der 
ſich alsbald die Wirkung der Predigt in der burgiſchen Regierung und Landrath Dr. Dyes „Esconomiſta d'Italia“ erfährt, wird der Miniſter⸗ 
Veranſtaltung einer Kollekte zu Gunſten der vom aus Geeſtemünde theilnahmen. präſident di Rudini in der Rede, welche derſelbe 
Nothſtand in Rußland Heimgeſuchten. Wie wir Wilhelmshafen, 16. Oktober. Der am 8. November in Mailand zu halten beabſich⸗ 
hören, ſoll eine ſolche Kollekte allſonntäglich ftatt- | Dampfer „Aline Woermann“ mit dem Ablöſungs⸗ tigt, ſich hauptſächlich mit der wirthſchaftlichen 
finden. transport für S. M. Kreuzer „Habicht“, Kano⸗ und finanziellen Lage Italiens beſchäftigen. An 
— Aus den Etatsvorlagen, welche dem Ko⸗ nenboot „Hyäne“ u. ſ. w. an Bord, iſt am 14. die Zuſagen anknüpfend, welche das Kabinet bei 
lonialrathe zugegangen find, iſt von betheiligter d. in Teneriffa eingetroffen. ſeinem Amtsantritt in der Kammer gemacht hat, 
Seite berichtet worden, für Südweſt⸗Afrika werde Bremen, 17. Oktober. (W. T. B.) Die werde der Miniſter feſtſtellen, daß dieſe Zuſagen 
dieſelbe Summe wie im vorigen Jahre verlangt. Rettungsſtation Amrum telegraphirt: Am 17. volle Erfüllung erfahren hätten. Des Weiteren 
Das iſt erklärlich, da man im November die Oktober von dem hier geſtrandeten deutſchen werde Mudini die durchgeführten Erſparungen 
neue hamburgiſch-engliſche Geſellſchaft bilden zu Fiſchkutter „Fidueis“, Kapitän Zum Winkel, ſechs eingehend analyſiren, das abgeſchloſſene und die 
können hofft, aus deren Mitteln die ganze fernere Perſonen gerettet durch das Rettungsboot künftigen Budgets einer Prüfung unterziehen und 
Entwicklung des Schutzgebietes beſtritten werden „Theodor Preußer“ der Nordſtation. Heftiger die Abſichten der Regierung darlegen, durch deren 
ſoll. Bevor hierbei nicht eine feſte Grundlage Sturm mit Hagelbzben. Boot 6 Stunden unter | Ausführung das bereits erreichte Gleichgewicht 
gewonnen iſt, verbietet ſich eine vorzeitige Aende⸗ wegs. fichergei’elit und den Budgets eine größere Elaſti⸗ 
rung des bisherigen Standes der Dinge von Remſcheid, 15. Oktober. Die Stadtver⸗ zität verliehen werden ſolle. In Auknüpfung an 
ſelbſt. Der ſogenannte Lokal⸗Etat für das ſüd⸗ ordneten genehmigten in zweiter Leſung definiliv die Haudelsvertragsverhandlungen mit Deutſch⸗ 
weſtafrikaniſche Schutzgebiet für 1891—92 be⸗ den Nachkredit für die Thalſperren⸗Anlage im land, Oeſterreich⸗Ungarn und der Schweiz werde 
trägt 292,000 Mark, davon kommen 20,500 Betrage von 125,000 Mark, nachdem bei der der Miniſter eine Darlegung der Zollpolitik der 
Mark auf das kaiſerliche Kommiſſariat, 208,000 erſten Leſung Profeſſor Inge die Forderung in Regierung geben. 
Mark auf die Schutztruppe, 38,800 Mark auf ihren Einzelheiten motivirt hatte. Der Beſuch Rom, 18. Oktober. (W. T. B.) Das 
die Bergbehörde und 25,000 Mark bilden einen der Sperraulage ift ein fo ſtarker, daß eine Ver⸗ meteorologiſche Zentralbureau erhielt von der 
Zuſchuß zur Einrichtung einer landwirthſchaft⸗ größerung des auf der Höhe neuerrichteten Re⸗ Junſel Pantelleria eine telegraphiſche Meldung 
lichen Verſuchsſtation und Auskunftsſtelle für ſtaurationsgebäudes beſchloſſen worden iſt. vom 17. d. Mts., wonach geſtern drei Kilometer 
deutſche Anſtedler. Mit dieſer Einrichtung iſt Jena, 17. Oktober. Der hieſige Privat- vom Lande in weſtlicher Richtung eine heftige 
bekanntlich der Vertreter der füdweſtafrikaniſchen dozent Ziehen wurde auf einer Ferienreiſe auf Erhebung des Meeresſpiegels, begleitet von Rauch⸗ 
Geſellſchaft dort, Hermann, betraut. Erfreulich Korſika als vermeintlicher Spion arretirt. ſäulen und leichten Erdſtößen, wahrzunehmen 
iſt es, daß dieſes praktiſche und ausſichtsreiche Meiſzen, 17. Oktober. (W. T. B.) Heute] war. Auf dem Meere findet auf einem etwa ein 
Unternehmen auch weiterhin vom Reiche unter⸗ Nachmittag fand hier die Enthüllung des von Kilometer langen, von Süden nach Norden ver⸗ 
ſtützt werden ſoll; denn wenn das na ſich auf Profeſſor Andreſen geſchaffeuen Denkmals Bött⸗ laufenden Streifen unter Rauchentwickelung und 
den einmaligen Zuſchuß im laufenden Jahre be⸗ gers ſtatt, welches die Stadt Meißen und bie rollendem Geräuſche eine fortwährende Eruption 
ſchränkt hätte, ſo würde bei den ſonſt beſtehenden Porzellanmanufaktur dem Erfinder des Porzellans von Steinblöcken ſtatt. 15 
Verhältniſſen aus einer wirklichen Durchführung errichtet hat. Die Bronzebüſte Böttgers ruht Rom, 18. Oktober. (W. T. B.) Einer 
des Gedankens nichts geworden ſein. Dieſe auf einem reichverzierten Granitſockel. Mittheilung der „Agenzia Stefani“ zufolge wird 
der ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen, v. Giers, 


Unterſtützung von Anſiedelungs⸗ und Zuchtver⸗ 
ſuchen mit öffentlichen Geldern iſt der Fr und Oeſterreich⸗Ungarn. Dienſtag von 1 abreiſen und ſich zur Kur 
Wien, 17. Oktober. (W. T B.) Der nach Wiesbaden begeben. 


einzige Schritt dieſer Art; er läßt die Hoffnung 
zu, daß man darin noch weiter gehen werde, falls z : 
Ghika iſt heute nach Berlin abgereiſt. Großbritannien und Irland. 
i (88 T. B.) Nach London, 17. Oktober. Donnerſtag Nacht 


Deutſchland. 


blick halten werden. Alle blickten wohl ſtolz 
zurück auf die Dienſtzeit, und ſie ſeien während 
derſelben zu der Erkenntniß gekommen, daß jeder 
Einzelne für das Ganze eintreten muß. Nach 
dem Statut des Vereins ſei die „deutſche Treue“ 
der Grundpfeiler deſſelben. Redner hofft, daß 
dies auch für die Folge ſtets das Hauptprinzip 
bleiben werde und fordert zur Bekräftigung der 
Treue für Kaiſer und Reich zu einem Hoch auf 
Se. Majeſtät den Kaiſer auf, in welches die 
Feſtverſammlung begeiſtert einſtimmte. Herr 
Oberſt v. Schwedler theilte ſodann noch mit, 
daß er namens des 42. Regiments dem Verein 
für die Fahne einen Ring zu übergeben habe, 
als äußeres Zeichen des Bandes, welches den 
Verein an das alte Regiment knüpft. Der Vor⸗ 
ſitzende dankte für die ergreifenden Worte und, 
ſich an die Kameraden wendend, bat er dieſe, die 
Treue zu König und Vaterland aufs neue zu 
betlätigen. Sodann nahm er den Eid einiger 
neu eingetretener Kameraden ab. Es folgte die 
Ueberreichung der Fahnenbänder, des Lorbeer⸗ 
kranzes und des Ordenskiſſens aus zarter 
Damenhand, unter Herſagung paſſender Verſe. 
Dem Vortrage des Liedes: „Freiheit, die ich 
meine“ reihten ſich die Anſprachen der Vor⸗ 
ſitzenden von den Vereinen an, we bei dieſelben 
je einen Ehrennagel überreichten. Namens des 
5. Bezirks des deutſchen Kriegerbundes ſprach 
Herr Amtsgerichtsrath Koch. Es folgte Herr 
Gymnaſial⸗Oberlehrer Dr. Wehrmann ma 
mens des patriotiſchen Krieger⸗Vereins mit der 
Deviſe: „Fürchtet Gott, ehret den König, habt 
die Brüder lieb“, weiter kam der Stettiner 
Krieger⸗Verein mit dem Wahlſpruch: „Mit Gott 
für König und Vaterland“; der Grenadier⸗Verein 
Nr. 2; Verein Nr. 9 (Treue, Ehre, Einigkeit); 
Verein ehem. Kameraden des Füſilier⸗Regiments 
Nr. 34; Reg. 49, Verein der 54., Jäger und 
Schützen mit der Deviſe „Auf der Zufriedenheit 
wächſt die Treue, in der Einigkeit liegt die 
Stärke“, Dragoner, Artillerie-Verein, Pionier⸗ 
Verein, Grabower Krieger Verein, Grabower 
Gardiſten, Bredower Krieger⸗Verein, Züllchower 
Krieger⸗Verein, die Vereine aus Altdamm, Pom⸗ 
merensborf und Scheune. Demnächſt betrat Herr 
Diviſionspfarrer Kleſſen die Tribüne und 
hielt in markigen Worten die Feſtrede, deren 
Inhalt in Kürze zuſammengefaßt iſt in dem 
Wahlſpruch: „Mit Gott für König und 
Vaterland“. Ein Geſangvortrag beſchloß 
die eigentliche Feier der Fahnenweige Um 1½ 
Uhr vereinigten ſich die Feſttheilnehmer zu einem 
gemeinſamen Mittagsmahl, während um 3ʃ/ 
Uhr ein Umzug durch die Stadt erfolgte. Kon⸗ 
zert und ein Ball ſchloß die Feier. 

Der patriotiſche Krieger⸗Verein 
verſammelte ſich geſtern Nachmittag in dem Exer⸗ 
zierhauſe neben der Hauptwache und marſchirte 
um 3 Uhr unter den Klängen der Muſik nach 
dem Kriegerdenkmal auf dem deutſchen Berge. 
Dortſelbſt galt es, eine Erinnerungsfeier ag die 
Völkerſchlacht bei Leipzig zu veranſtalten. Nach 
Abſingen des Liedes: „Ich bin ein Preuße“ rich⸗ 
tete Herr Gymnaſial Oberlehrer Dr. Wehr 
mann, der Vorſitzende des Vereins, eine kurze, 
aber markige und zündende Anſprache an die 
Verſammelten, unter denen ſich außer den Ver⸗ 
einsmitgliedern viel Publikum befand. Redner 
ſchilderte im Anfange feiner Anſprache die Zeit 
der Befreiungskriege, dachte der Schlacht bei 
Leipzig, um ſodann feine Blicke mehr auf die 
neuere Zeit zu lenken. Redner pries die Herr⸗ 
ſchertugenden weiland Kaiſer Wilhelm I., rief 
das Andenken an den Kaiſer Friedrich in den 
Herzen der Verſammelten wach und brachte, nach⸗ 
dem er zu Füßen des Denkmals einen Kranz 
niebergeleyt hatte, und der weiſen Regierung 
unſerrs jetzigen Monarchen Erwähnung gethan, 
ein Hoch auf Se. Majeſtat den Kaiſer Wilhelm II. 4 
aus, das mit jubelnder Begeiſterung aufgenom⸗ 1 
men wurde. Am Ernſt Moritz Arndt ⸗ Denkmal, | 
wohin fich der Verein nunmehr begab, hielt nach 7 
Geſang Herr Oberlehrer a. D. Graßmann Ei; 
eine Anſprache an die Verſammelten, in wel per i 
er des Mannes gedachte, der das deutſche Volk N 
erſt wieder durch feine Lieder fürs Vaterland be⸗ 1 
ese 8 und nachdem Redner auch zu Füßen ei 
dieſes Denkmals einen Kranz niederlegte, forderte 4 
er zu fernerer Treue für König und Vaterlaud auf, 
möge der Feind auch von Oſt und Weſt toben. 
g * Unter den Klängen der Muſik gings nach dem | 
Vene von Braunſchweig. Hierauf hielt der Vereinslokal bei Kotz zur Monatsverſammlung, 4 

orſitzende eine von patriotiſchem Geiſte durch⸗ wo Herr Real⸗Gymnaſial⸗ Direktor Dr. Leh⸗ # 
drungene Feſtrede, welche beifälligſte Aufnahme mann einen Vortrag hielt. Ein Kränzchen 
and. Es folgte ſodann ein Feſtſpiel in Form ſchloß die Feier. 
lebender Bilder, deren Arrangement ſehr gelungen * * 
war. Dieſelben beſtanden aus: 1. Bild: Der — 
Engel des Krieges tritt in ein friedliches Haus; Ueber die Enthüllung des Kaiſer⸗ und 
2. Bild: Abſchied des Landwehrmannes; 3. Krieger⸗Denkmals in Penkun geht uns folgender 
Bild: le — Heimkehr; 4. Bild: Erinnerung Bericht zu: 
an Kaiſer Wilhelm I.; 5. Bild: Erinnerung an J Penkun, 18. Oktober. Unſere Stadt 7 
Kaiſer Friedrich; 6. Bild: Huldigung Kaiſer hatte heute einen Feſttag, wie ſolcher bier noch A 
Wilhelm II. Das Feſtſpiel wurde mit großem nie zu verzeichnen war; derſelbe galt der Ent» ) 
Beifall aufgenommen. Nach gemeinſchaftlichem hüllung des Kaiſer⸗ und Krieger⸗Denkmals, deſſen 
Abendeſſen beſchloß ein Ball das Feſt. Grundſteinlegung bereits in feſtlicher Weiſe am 

Einen großen Umfang nahm die Fahnen Sedantage ftattgefunden hat. Dem Geiſte der 
weihe des Vereins ehemaliger Ka⸗ Feier entſprechend hatten die Straßen der Stadt 
meraden des Infanterie⸗ Regiments Feſtſchmuck angelegt, Fahnen und Laubgewinde 
Prinz Moritz von Anhalt⸗Deſſau zeigten ſich an allen Häuſern, darunter vielfach 
(5. pomm.) Nr. 42 an, welche derſelbe geſtern ſehr geſchmackvolle Arrangements. Zur Vorfeier 
in den Räumen des F. Reinkeſchen Etabliſſements war bereits geſtern Abend ein lebhaftes Treiben, 
veranſtaltete. Zu derſelben waren 18 Vereine wozu der Zapfenſtreich Veranlaſſung gab, den 
aus Stettin, Grabow, Bredow, Züllchow, Alt Herr Muſikdirektor Hahn mit ſeiner Kapelle vor⸗ 
damm, Pommerensdorf und Scheune mit ihren führte. Heute Morgen begannen ſchon in früher 
Fahnen erſchienen. Nachdem dieſe Vormittag Stunde die Bewohner der Ortſchaften der Um⸗ 
gegen 11¼ Uhr im Garten Aufſtellung genom⸗ gegend herbeizuſtrömen, welche meiſt den Krieger⸗ 
men hatten und der Empfang der Ehrengäſte verein des betreffenden Ortes begleiteten. Bald 
erfolgt war, wurde das Feſt durch den Vortrag waren die Straßen von einer in feſtlicher Stim⸗ 
des Chorals „Lobe den Herren“, ausgeführt von mung befindlichen Menge gefüllt und beſonders 
einem gemiſchten Chor unter Leitung des Herrn auf dem Marktplatz ſtanden die Menſchen in 
Lehrer Kaſten, eröffnet. Sodann betrat der dichten Reihen. Von auswärts waren die 
Vorſitzende des Vereins ehem. Kameraden des Kriegervereine von Prenzlau, Löcknitz, Schönin⸗ 
Infanterie⸗Regiments Nr. 42, Herr Pantel, gen, Geſow, Schönfeld, — a. O., Hohen⸗ 
das Podium, um die Gäſte zu begrüßen, er Reintenborf, Kaſekow und Brüſſow eingetroffen; 
ſprach dabei dem Kommandeur des 42. Regi- außer dieſen nahmen um ½12 Uhr acht Vereine 
ments, Herrn Oberſt v. Schwedler, den Dank unſerer Stadt, 12 Ehrenjungfrauen und zahl⸗ 
dafür aus, daß derſelbe die Reiſe von Stralſund reiche Ehrengäſte vor dem Rathhauſe Aufſtellung, 
nach Stettin nicht geſcheut habe, um die Feier unter letzteren befand ſich auch Herr Landrath 
durch ſeine Anweſenheit zu beehren. — Nun von Manteuffel aus Stettin. Von bier erfolgte 
mehr erfolgte die Weihe und llebergabe der der Marſch nach dem Denkmal; bier begrüßte 
Fahne durch Herrn Oberſt v. Schwedler; der⸗ Herr Bürgermeiſter Ernicke⸗Höft die Aw 
ſelbe hob in feiner Anſprache hervor, daß es ihn! weſenden und ſchloß ſeine patriotiſche Anſprache 


ſich die auf die neue Geſellſchaft geſetzten Hoff⸗ 
nungen nicht erfüllen ſollten. f 
Der Ueberblick über den Lokal⸗Etat giebt 
Anlaß zu weiteren Betrachtungen über Deutſch 
Südweſt⸗Afrika. Ein Kommiſſariat ſowohl als 
eine Bergbehörde als ſelbſtſtändige Behörden ſind 
jetzt nicht vorhanden; dieſe Aemter kumuliren 
ſämmtlich in der Perſon des Kommandeurs der 
Schutztruppe. Auf dieſe Weiſe ſind gewiſſe Ge⸗ 
ſchäfte dieſer Behörden, namentlich des Berg⸗ 
amtes lahm gelegt. Neben dem Vorſteher des⸗ 
ſelben iſt ein Vermeſſungsbeamter vorgeſehen, der 
ebenfalls nicht vorhanden iſt; eee 
reiſen dieſer Beamten mit einem Bedürfniſſe an 
Koſten von 9000 Mark vorgeſehen. Schon dieſe 


| 
können nur von einem Fachmanne ausgeführt 
werden; außerdem kann dort Niemand mit berg⸗ 


baulichen Plänen vorgehen; namentlich iſt es nicht 
ftätigen zu laſſen, da die erſte Inſtanz die Berg⸗ 
behörde, die zweite der Kommiſſar bildet und 
beide Aemter in einer Perſon vereinigt ſind. 
finden, aber alle bezüglichen Hoffnungen haben 
ſich als trügeriſch erwieſen. Doch iſt die Hoff. 


brachen neue Stürme im engliſchen Kanal und 
in der iriſchen See aus. Bei Holyhead ent⸗ 
wickelte ſich der Wind zu einem Orkan. Dabei 
regnete es in Strömen. Eine Menge Schiffe 
ſuchten im Hafen Schutz. Der Schooner „Velin⸗ 
heli“ wurde von den Rettungsmannſchaften mit⸗ 
telſt des Schleppers „Conqueror“ nach Holyhead 
hineinbugſirt. Die italieniſche Barke „Kmoro“ 
gab Nothſignale. Sie hatte ſchon alle Segel ver⸗ 
eee Aug dieses S wenge en ledte 
ark. Auch dieſes wurde vom „Conque⸗ 
Schweiz. lor. in Sicherheit gebracht. Die walliſiſchen 
Bern, 18. Oktober. (W. T. B.) Nach Flüſſe find über ihre Ufer getreten. Drei hol⸗ 

den bisher vorliegenden Reſultaten der heutigen länviſche Kriegeſchiffe mußten am Freitag Mor⸗ 
Volksabſtimmung iſt das Banknotenmonopol mit] gen in die Rhede von Portland wegen der Ge⸗ 
großer, der Zolltarif mit anſehnlicher Mehrheit walt des Sturmes einlaufen. Dabei ſtießen ſie 
angenommen. b weiche ft e — — nge 
* welche ſtark beſchädigt na eymouth bugſirt 
Frankreich. werden mußte. Bei Dover ließ der Sturm am 

Paris, 17. Oktober. (W. T. B.) Ferry Freitag nach. Die zwiſchen Folkeſtone und Bow 
hat ſeine Demiſſion als Präſident der Zollkom⸗ logne onen Poſtdampfer, welche am Don- 
miſſion des Senats zurückgezogen. R nerſtag Reiſen hatten einſtellen müſſen, 
Paris, 17. Oktober. (W. T. B.) Das nahmen dieſelben geſtern wieder auf. Bei Kir⸗ 
Zirkular des Kultusminiſters, betreffend die Ein⸗ kenbright ſtrandete ft der Schooner „Rain⸗ 


möglich, ältere Rechte feſtſtellen oder neuere be⸗ 

Schon dieſe äußeren Umriſſe zeigen, ohne 
auf die Einzelfälle einzugehen, daß die Zuſtände 
dort eine möglichſt ſchnelle Meuberungg Fringbern. 
Bletbt man alſo auf dem vorjährigen Etat ſtehen, 
fo iſt dies nur als ein Nothbehelf anzuſehen. 
Mit dem Beginne des nächſten Etatjahres muß 
dort, mag die neue Geſellſchaft zu Stande kom⸗ 
men oder nicht, die Verwaltung nach allen 
Seiten hin geregelt werden, wenn nicht die Be⸗ 
ſitzerhaltung des ganzen Gebiets in Frage geſtellt 
werden ſoll. 

— Seit der Beſitzergreifung Deutſch⸗Süd⸗ 
weſt⸗Afrikas und mit Rückſicht darauf, daß der 
bequemfte Zugangsbafen, die Walfiſchbai, in eng⸗ 
liſchen Händen geblieben iſt, gehen die Be ⸗ 
ſtrebungen dahin, einen Hafen an der dortigen 
Küſte aufzufinden, der uns von der britiſchen 
Enklave unabhängig macht. Man hat ſchon 
Angra Pequena und Sandwichhafen ins Auge ge- 


faßt, auch ſchon geglaubt, an dem nördlicher ge⸗ 
legenen Kap Croß einen geeigneten Hafen zu 


ſtellung der Pilgerfahrten nach Rom, haben auch bow“. Die Mann chaft wurde vom Rettungs⸗ 
die Biſchöfe von Vannes und Contances mit 
Proteſtſchreiben beantwortet. Der Kardinal 
Foulon in Rom hat dem Kardinal Langénienr 
aich Briefe an den Kultusminiſter beglück⸗ 
wünſcht. 

Paris, 17. Oktober. (W. T. B.) Nach 
Meldungen aus Buenos⸗Ayres wird als Kan⸗ 
didat für die Präſidentſchaft Dr. Quintana ge⸗ 
nannt. ö 
Paris, 18. Oktober. (W. T. B.) Bei 
der heute in Aurillac ſtattgehabten Erſatzwahl 
eines Senators wurde Baduel (Radikaler) ge⸗ 
wählt. Gegenkandidat war der gemäßigte Re⸗ 
publikaner Mirande. 


Italien. 

Rom, 17. Oktober. An die erfolgte Ver. 
ſetzung des italieniſchen Botſchafters in Konſtan⸗ 
tinopel, Baron Blanc, in den Ruheſtand knüpfen 
ſich allerlei Vermuthungen. Wäre der Rücktritt 
deſſelben von feinem Botfchafterpoften vor längerer 
Zeit erfolgt, ſo würde man dies unzweifelhaft den 
gegen ihn gerichteten ruſſiſchen und franzöſiſchen 
Machenſchaften zugeſchrieben haben. Denn es iſt 
bekannt, daß von biefer Seite längere Zeit hin⸗ 
durch alle Hebel in Bewegung geſetzt worden, 
um ſeine Stellung zu erſchüttern und ihn beim 
Sultan zu verdächtigen. Wie wenig letzteres ge⸗ 
lungen iſt, beweiſt die Thatſache, daß der Sultan 
denſelben nur ungern aus feiner Stellung ſchei 
den ſah und ſogar den 19 enarmnage Schritt 
gethan hat, der italieniſchen Regierung gegenüber 
0 n een! daß N a 
einem Poſten belaſſen werden möge. an 

Erfurt, 17. Oktober. (W. T. B.) ſucht nun hier für den Zurücktritt des Barons 

0 Sozialiſtentag. (Fortſetzung.) Im weiteren Ver- Blanc andere Gründe und glaubt dieſelben in 
laufe der heutigen Sitzung wurde eine Reſolution einer angeblichen Unfriedenheit der Regierung mit 
beantragt, in welcher es heißt, der Parteitag er⸗ ſeinem Verhalten erblicken zu ſollen. Dieſe Ver⸗ 

Volt ausdrücklich, daß er den Standpunkt, welchen muthungen ſind indeſſen wenig ſtichhaltig, denn 

Ge nac in ſeinen zwei Münchener Reden über wenn behauptet wird, Baron Blanc hätte ſeinen 
1 45 Aufgaben der deutſchen Sozialdemo- Einfluß in Konſtantinopel nicht entſchieden 

tan end die einzuſchlagende neue Taktik einge- genug geltend gemacht, ſo widerſpricht dem Montenegro. 


nommen habe, nicht theile. — Zur Berathung die Thatſa Bi tober. Si 
des Programmes 3 Er un ie ſache, daß von franzöſiſcher und Cettinje, 18. Oktober. (W. T. B.) Ein 


boot geborgen. Die Stürme der letzten Tage 
haben die Fiſchpreiſe in London auf eine enorme 
Höhe gebracht. Vor 4 bis 5 Tagen koſteten 
ſriſche Heringe 8—12 ſh. die Kiſte, während 
der Orkäane aber ſtiegen fie auf 30—37 ſh. 6 d. 
Der Preis der Steinbutten kam aufs doppelte, 
Schollen ebenſo, und alle andern Sorten ſtiegen 
gleichfalls. Nur Auſtern behielten ihren gewöhn⸗ 
lichen Preis. 

London, 18. Oktober. (W. T. B) Nach 
einer Meldung des „Reuterſchen Bureaus“ aus 
Montevideo vom 17. d. Mts. hat auch der Fi⸗ 
nanzminiſter ſeine Eutlafjung eingereicht. 

Eine weitere Meldung deſſelben Bureaus 
aus Buenos⸗Ayres vom 17. d. Mts. beſagt, es 
ſei eine Miniſterkriſis ausgebrochen, zwei Miniſter 
hätten demiſſionirt. Eine Wählerverſammlung 
habe die Forderung anfgeſtellt, daß das neue 
0 aus Mitgliedern aller Parteien gebildet 
werde. 

London, 18. Oktober. (W. T. B.) Der 
Gen ralſekretär für Irland, Balfour, iſt zum 
erſten Lord des Schatzes und Leiter des Unter⸗ 
hauſes ernannt worden. 


Dänemark. 


Kopenhagen, 18. Oktober. (W. T. B.) 
Die ruſſiſche Kaiſerfamilie wohnte Vormittag 
dem Gottesdienſt in der ruſſiſchen Kirche bei, 
nahm ſodann auf der Pacht „Polarſtern“ das 
Frühſtück und kehrte ſpäter auf dem Seewege 
nach Helſingör zurück, um ſich von da mittelſt 
Sonderzuges nach Fredensborg zu begeben. 


Numänien. 

Bukareſt, 18. Oktober. (W. T. B.) Auf 
Grund eines geſtern Abend gefaßten Miniſter⸗ 
raths⸗Beſchluſſes hat die Miſſion des rumänischen 
ee in Rom, Vacarescu, geſtern ihr Eude 
erreicht. 


nung, noch einen ſolchen Hafen aufzufinden, nicht 

ganz aufgegeben, da ſich die Küſte und ihre Ein⸗ 

N buchtungen in Folge der ſtarken Meeresſtrömun⸗ 

gen und Winde viel und bedeutend verändern. 

7 Mit Rückſicht darauf will die deutſche Kolonial⸗ 

geſellſchaft ein Geſuch an den Reichskanzler ein⸗ 

reichen, dahin einzuwirken, daß die dort ſtatio⸗ 

nirten und ſich ſonſt daſelbſt aufhaltenden Kriegs⸗ 

ſchiffe ſich mit der Unterſuchung der Küſte näher 

befaſſen und allen Aenderungen der Küſtenbildung 
n 

otsdam, 1“. Oktober. Ihre 

der Kaiſer und die Kaiſerin fin Aa er 

derzuges 8 Uhr 27 Minuten auf der Wildpark⸗ 

| ſtation wieder eingetroffen und begaben ſich zu 


— 


Wagen nach dem Neuen Palais. 


8 ruſſiſcher Seile eben alles aufgeboten wor⸗ Rundſchreiben der Pforte verfügt, daß der De 
Zune in Mitgliedern u. A. auch Frau den, um ſeinen zu großen Einfluß zu beeinträch⸗ völferung in Albanien alle Waffen neuen Syſtems 
Ihrer⸗Berlin e orgen Nachmittag findet tigen. Der Umſtand, daß Baron Blanc anläß⸗ abgenommen und nur ſolche älteren Syſtems be⸗ 
wiederum eine gung ſtatt. e lich ſeiner Penſionirung von dem Könige mit laſſen werden ſollen. 

Eiſenach, 18. Oktober. (W. T. B.) 


dem Großkreuz des Mauritius und Lazarus⸗ 

Auf dem heute hier ſtattgehabten Parteitage der Ordens ausgezeichnet worden, beweiſt alerdinge . Aſien. 

nationalliberalen Partei waren fämmtlicye thü⸗ nichts, denn es wäre, ſelbſt wenn die Regierung Ueber das Verhältniß Deutſchlands zu 
1 ringiſchen Wahlkreiſe vertreten. Reichstagsabge⸗ mit Baron Blanc unzufrieden nee wäre, China hat der „Newyork Herald“ von feinem 
| ordneter Dr. Oſann ſprach über die politiſche wohl nicht anders angegangen, als ihm mit Rück- Shanghaier Korreſpondenten das nachſtehende 
Lage. Ein Hoch auf Seine Majeſtät den ſicht auf feine länglährige in verſchiedenen Stel- ſeltſame Telegramm empfangen: 

Kaiſer und das deutſche Vaterland ſchloß den lungen bewährte diplomatiſche Thätigteit jene „Shanghai, 15. Oktober. 

Parteitag. Auszeichnung zu verleihen, die bisher noch alle Deutſchland iſt dem Abkommen der Mächte 

Kiel, 16. Oktober. Die Kreuzer-⸗Korvette in gleichem Range ſtehenden italieniſchen Staats, gegen China beigetreten. In Peking fand zuvor 

„Prinzeß Wilhelm“, von Wilhelmshafen kommend, männer erhalten haben. Ob indeſſen die Ent⸗ ein außerordentliches Jutriguenſpiel ſtatt, um den 
iſt geſtern Nachmittag auf hieſiger Rhede ange» hebung des Barons Blane wirklich nur auf deutſchen Geſandten von dieſem Schritt abzu⸗ 
langt. Das Schiff ſoll hierſelbſt einer Reparatur ſeinen, mit Rückſicht auf private Verhältniſſe ge⸗ halten, wobei die chineſiſche Regierung von der 
1 unterzogen werden und wird bemnächit in die 7 Wunſch erfolgt ſei, wollen wir dahin ge- Anſicht ausging, daß es Deutſchland darum zu 
Werft verholen. ſtellt ſein laſſen. Das Wahrſcheinlichſte iſt, daß thun fein würde, die Stellung zu bepfupten, 
| Wanne un enen 
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ig begeiſtert aufgenommenen Hoch auf Genie. Die den großen Saal unſeres Konzert⸗ nennen. Die Epiſodenrolle der „Mencia” war Rüböl ruhig, per 100 Kilogramm lok Stu 
Se. Mojeftät 55 baer 5 Hierauf Ar Herr bauſes bis auf den letzten Platz füllenden Zu⸗ Fräul. Martorel . jie endledigte ſich Oktober 62,25 eh April⸗Mai 1892 60 50 F. e Hen Nichmittags, (Schluß 


Superintendent Hoffmann die Weiherede, hörer, ſogar das Orcheſter war ausverkauft, derſelben mit Geſchick. — Auf die Ausſtattung Spiritus behauptet, per 100 witer a 100 PCt. 1 
Fi ſchlicht 4 gerade deshalb einen folgten dem geiſtreichen Vortrage mit ue en e ſeitens der Direktion große Sorgfalt ver⸗ loko 70er 54,20 en 25 Oktober 70er 51.50 3% amortifich. Rente 96 72½ 90% 
tiefen Eindruck auf die Anweſenden machte. Aufmerkſamkeit und zollten dem Redner am wendet und auch die Regie des Herrn Grä⸗ nom., per Oltober⸗Aebember 70er 51,00 nom., 3% Rente. . la 
Das Denkmal ſeloſt, aus der Fabrik des Stein. Schluſſe deſſelben reichen Beifall, % bert war in jeder Weiſe zufriedenſtellend. per November » Dezember 70er 50,70 nom., 4½% Anleihe. 105,90 105,92 ½ 
! metzmeiſters Hepp in Stettin hervorgegangen, ge⸗ — Der ſeit dem 9. d. Mts. vermißte per April⸗Mai 1892 70er 51,80 nom. Italleniſche 5% Rent 9030 | 80,22 
. währt einen günſtigen Anblick und Er 1 805 H 8 ee E 2 1 1 a Aus den Provinzen. Klee ohne Handel. e eupıie > 2-3, Hsuoins — 94% 
* Stadt ebenſo zur Zierde, wie dem Verfertiger des hieſigen Königs⸗Regimen ranzburg, 16. Oktober. g 5 ngemelbet: 3000 Ztr. Weizen, —— Ztr. to „ Goldrente 90,98 91.00 
* zur Ehre gereichen. Die Feſtrede hielt Herr Oder treibend in der Nähe von Kurow ers FRI. 5 — — rg 1 Woggen, —,— Liter Spiritus. 5 2 40 ba 2 1559 nö „ter. 88/00 ] 98,00 
* Prediger Wahren, ſie war von patriotiſchem worden. Derſelbe war mit voller Uniform endet anzuſeheu. Während der Ertrag der Regulirungspreiſe: Weizen 226,00, Roggen FR — 8 Er 3 * Rn 352 
* Geiſte durchdrungen und pries mit beredten (ſelbſt mit Handſchuhen) bekleidet und unterliegt Daberſchen Kartoffeln ein geringer zu nennen ift 238,75, 70er Spiritus 51,50, Rüböl ——. 47% Spanier äußere Anleihe... 685/ 95 
70 Worten den Geiſt der a 1 5 es — anale e e da die Früchte — wie die Landleute meinen 14 u Ah ee e a 77 820 5 In 
5 Von Herrn Bürgermeiſter Höft wurde das nervenkranke, un 1 uf ſeinen ‘ g irkiſche Vooſe 0 75 
8 Denkmal namens der Stadt übernommen und | unftäten Wanderungen durch die Oderdörfer im e 228 5022,00 Matt pe . 77 Er — 4% brivil. Türk -Obligatioiten‘ 40400 40000 
Fräulein Höft hielt namens der Jungfrauen Waſſer verunglückt iſt. wie Schneeflocken und Magnum⸗bonum, eine 223. , „ ober ⸗ November Frauzoſee n 621,25 623 75 
5 £ : — dem Grundſtück kl. Woll⸗ Io j kagn um, eire 223,00 Mark, per November » Dezember 225 00 Lombarden c 
eine poetiſche Anſprache. Nach beendeter Feier — Auf dem an dem Grun 5 reiche Ernte geliefert. Leider halten zur Zeit Mark D 240,00 .| 240.00 
75 bewegte ſich der Feſtzug durch alle Straßen nach webeſtraße 1 (Ecke der gr. Wollweberſtraße) an die Produzenten ihre Waare in Erwartung noch Soggen per Dihlber 288725 bir 299 20 bees 3 BEN 314,00 | 314.00 
“ dem Schügenhaufe, woſelbſt gemeinſames Mit⸗ gebrachten Leitergerüſt glitt heute Vormittag der höherer Preiſe ſebr an, fo daß die Tagepreiſe Mark, per Ottober⸗November 234 00 M 1 de a 547,00 
15 tagsmahl ſtattfand, an welches ſich geſellige Ver⸗ Malergehülfe Franz Peters in der Höhe des zwiſchen 2,50 Mt. und 3 Mt. ſchwanken. RovemberDneinber 232 00 N ! ark, per = Voseomge „ Q : 25 5 
5 guügungen ſchloſſen. Am Abend wurde auf dem erſten Stockwerks aus. Als er ſich an einem Greifenberg 18. Oltober. Ein Akt der RÜDÖL per Oltober 62 82 e WELLEN: TMEEIOB 
Marktplatz ein gelungenes Feuerwerk abgebrannt Fenſterkreuz feſthalten wollte, gerieth er mit dem Hrutalitaät und WR: obheit wurde geſtern Nach. Mat 60.50 Mart er 62, ark, per April⸗ PR 37° e n, Ze e 
und die Feſttheilnehmer vereinigten ſich dann in Kopfe in die Scheibe und zog ſich eine tiefe mitt Straß b l 5 . Meridlonal⸗Alklen . 9870 
; i ; mittag auf offener Straße gegen den erſten Haus Spiritus loko 70er 52,90 Mark, per Ok⸗ 5 77 ö 
S d de ten Seite des a „ „p Banama⸗Kaual⸗Aktle 2 2 
zwei Lokalen zur Tanzluſtbarkeit. Die ganze Schnittwunde an der re diener Friedrich Becker, aus dem Hotel Lipke, tober 70er 51,80 Mark, per November Dez al Akten... ze 2700 . 2700 
Feier war in jeder Weiſe würdig und wird den Halſes zu, welche feine Ueberführung nach dem ſberübt. De ſelbe begab fi der Poſt und 4 „ p ember Dezem „ 4% 5% Obligationen] 27.60 27.00 
: er t d t perübt. Der gab ſich nach der Poſt und ber 70er 51,80 Mark, per April⸗Mai 70er 52,60 Rio Tinto-Kifmm. 524.40 J 826.80 
} Theilnehmern unvergeßlich fein. Krankenhauſe nothwendig machte. traf auf dem Wege mit dem Kellnerlehrling Mark. N Suszkaudl- Aktien 15 5 5800 
1 — Einen recht plumpen und dreiſten eines anderen Hotels zujammen, dem er . Hafer per Oktober 163,50 Mark. per Cal Farisien. 022.188 4. 1482,00 1490 00 
. Stettiner Nachrichten Betrugsverſuch unternahm geſtern Nach⸗ halber die Kopfbedeckung abnehmen wollte, wo- November⸗Dezember 163,25 Mark h Credit Lyonngis . f . , 806,00 805,00 
. f 4 mittag im Warteſaal des hieſigen Bahnhofes ein gegen ſich dieſer ſträudte, als plötzlich ein des Petroleum per Oktober 23,10 Mark Gaz pour le Fr. et I Etrang ... . 575,00 
1 Stettin, 19. Okteber. Im Verein ſun, Gaſt, indem er als Bezahlung ſeiner Zeche dem Weges kommender wilſt ausſehender Kerl f eee Transatlantique „580,00 578,00 
17 ger Kaufleute wurde am Sonnabend der Kellner einen jener bekannten Reklamezettel ab⸗ dazwischen trat und mit ſeinen ſchweren Eichen⸗ London. Wetter: Regen, Sturm. 5 de France ..,.,.. ran —.— 4687,00 
Ir erite der für die Winterſaiſon projektirten Vor⸗ gab, welche auf der einen Seite das Ausſehen ſtock dem Becker einen Hieb über das Geſicht — ——L—d. —— —— —-j 8 de Paris de 1871 405,00 | 406,00 
8 träge gehalten und war hierzu Herr Profeſſor eines Hundertmarkſcheines haben, auf der Kehr⸗ verſetzte, daß er bewußtlos zuſammenbrach Berlin, 19. Oktover. Schluß⸗Courſe. 8 1 339,00 339 00 
von Riehl aus München gewonnen worden., ſeite aber mit geſchäftlichen Anpreifungen bedruckt Einen herbeikommenden Bürger bedrohte der renz. Lone 40% 10680.j genden us 4 eee eee 
© einer gef e8 une der ar Genfügun Aehnd np. „Mer % 8, . , P è aan ha | Be] 
Raum nur, den hochintereſſanten Vortrag: „Sagen von allen Seiten an und entſchuldigle ſich dann Leute hinzu, darunter der @erichläuofizieger Tem Pfanböriefe 213%, 9510 | Paris hu — | Cheque. auf London 4 25,28 | 25289, 
über verkannte Genie’ im Allgemeinen wieder- der Gaſt, daß in Folge übergroßer Eile ein Ver⸗ Behrens, der die Verhaftung des Menſchen bes) . 6 Rente % | Belgien e „ Wechſ. Amsterdam. e 
zugeben. „Wenn Shaleſpeare jetzt“, ſo ungefähr ſehen vorliege. i ; wirkte. Die Verletzung des Becker ſoll eine] ungar. Golbrente gu 9910 Nene Penpt-Tong ee , Wien, e ee ee rs 13.25 
A: begann der Redner, unter uns lebte in der Boll» 2 4 1 izei⸗Direktion bringt i 29625 5 : i 1 ımän, 1881er amort. 1 5246 Madrid k... 75 483.00 451.50 
75 ; iakei Die königliche Polizei⸗Direktion bringt in ſchwere fein, da das Naſenbein zerſplittert iſt. Mente sro: een 4 ein, 52,00 451,50 
15 kraft ſeiner Thaten und Schaffensfreudigkeit, ſo einer Bekanntmachung zur Nenntniß, daß Au Wie uns mitgetheilt wild, if der Thäter Fr u = Born ‚Samoiteiabr, = ä Tai neus .. 54700 542,00 
Pr würde 3 7 ihn auf ale DBle bed dran eine träge auf Ertheilung von Entlajfungs|ätrheiter Namens Krüger aus Plathe. ee ee eee eee 
8 würde ſich garnicht darüber wundern, w Geiſtes Urkunden aus dem preußiſchen Unterthanen⸗ _ Bert bon 38,15 Ultimo-Courſe: Woll⸗ Berichte. 
3 ‚I, ) r dem Ter⸗ Nerilan, , z 
12 Gräfin ihm ihre Hand reichte, ja UNE i v verbande wenigſtens vier Wochen vor dem Ter Vermiſchte Nachrichten. Se lern eee e gde Wem 0 
17 fürſt wäre wohl ſelbſt ſchon Graf, mit Titel und min der Abreiſe aus der Heimath bei der Polizei⸗ Huf, Lee ae 40 | Berliner Fee Gelen 840 30 Min. (Telegramm der Herres n hi 
u Ehren überſchüttet. Maler und Bildhauer wür⸗ Direktion geſtellt werden müſſen, widrigenfalls Berlin, 18. Oktober. Nachdem vor längerer] do, de Mitimo is | Deftere. Grebit 130% Woll Se der Herren Wilkens u. Co.) 
> den Entwürfe verfertigen zu künftigen Denkmälern, eine rechtzeitige Erthellung der qu. Urkunde nicht Zeit die Beamten der Berliner Kriminalpolizei Leet (110) % 109,50, | Boßumer GußRabtfabrit 12019 olle. La Plata⸗Zug, Type B. per Novem- 
N Juterviewer würden ſich Mühe geben, ſelbſt das gewährleiſtet werden kann. Wir machen auch mit Revolvern ausgerüſtet worden find, hat man vo. (110 4% 0 20 Laukabütte 11586 ber 8 bez, per Januar 467 /, per Mai 4,75, 
42 Geringfügigſte aus feinem Leben zu erfahren.] an dieſer Stelle auf die Bekanntmachung auf⸗ geſtern auch damit begonnen, die Schutzmannſchaft v ed. 900 „ %% Herne perzu- Gesell. ano ſernte Termine 4,82 / Käufer. 
1 Autographenjäger und mehr noch m a merkſam. mit fer zu bewaffnen. a 1 een Lan 101.40 Se e im nn 
%: lichen Autographenjägerinnen würden ihn be a ; i ‚wie bekannt, nur die reitenden utzleute mit| % * . 108, zeug. Sübhahn ; 2 
; ftürmen, Mit einem Wort, Shakeſpeare wäre |< tober 2 we 3 eee iſtolen reſp. Revolvern verſehen, welche in einer Stel Meggen. Wer ee eee 5043 Telegraphiſche Depeſchen. 5 
2 bei Lebzeiten ſchon ein berühmter Mann im Voll- der großen internationalen Kunſtausſtellungs⸗ Ledertaſche am Sattel hingen. Es iſt vorläufig ee A Be Saad Lloyd 11215 1 * Otober. Der Schnellzug 2 
Ne befig der Erträgniſſe feines Wiſſens und Schaffens.] Lotterie ſtatt, bei welcher Gewinne im Geſammt⸗ nur eine beſchränkte Zahl von Revolvern zur 6 proz. Prioritäten 109,60 Lomdarden 4600 von Breslau iſt bei der Einfahrt in Kohlfurt 
ei Anders der Schauſpieler Shakeſpeare zur Zeit der werthe von 240,000 Mark, darunter die großen Vertheilung an die hieſige Schutzmannſchaft! ere ae fun de | feangofen 6 um 12 Uhr 50 Minuten Nachts durch einen 
14 Königin Eliſabeth. Zwar war Shakeſpeare nicht Hauptgewinne von 50,000 Mark 20,000 Mark, gelangt, und zwar find Revolver ſeitens des Tendenz abgeſchwächt. Zuſammenſtoß mit der Raugirmaſchine entsfeift: 
12 mehr unbekannt, man hatte einzelne ſeiner 10,000 Mark, 6000 Mark, 5000 Mark, 3000 königlichen ane e an die hieſigen — — ee ſoweit bisher feſtgeſtellt it, wurden 3 5 
A: Dramen ſchon gedruckt, wenn auch nicht auf feine] Ma k, 2000 Mark, 1500 Mark, 1000 Mark Hauptmannſchaften geſandt worden, welche dieſe In Berlin hat ſich unter dem Vorſig des t. zwei 


Veranlaſſung, und ſie wurden auch aufgeführt. 
Wir beſitzen thatſächlich von Shakeſpeares eigener 
Hand nicht einen Vers, nicht das Manufkript 
auch nur eines Dramas. Wir ſind alſo in dieſer 
Beziehung vollſtändig auf die Sage angewieſen. 
Shakeſpeare lebte in einer Zeit, wo man der 
5 dramatiſchen Dichtung wenig hold war, man zog 
53 die Erzeugniſſe lyriſcher Poeſie, Sonetten 
. u. ſ. w. vor. Möglich, daß Shakeſpeare 
2 die Bedeutung und für die Zukunft 
. epochemachenbe Wirkung ſeiner Geiſtesarbeiten 
* ſelbſt nicht genügend würdigte. Wenn derſelbe 
= jetzt feine Werke leſen und darſtellen ſehen könnte, 
ſo wäre zu bezweifeln, ob er alles gut heißen 
würde. Wie ſchon bemerkt, ſind wir bei einem 
ſolch verkannten Genie ſehr viel auf die Sage 
augewieſen, welche uns manches Zweifelhafte zu 
Tage fördern läßt, obſchon man durchaus nicht 
anzunehmen braucht, daß das alles nicht wahr 
ſei, was uns durch die Sage übermittelt wird. 
Die Sage iſt ebenſo wenig nur Lüge, wie die 
Geſchichte nur Wahrheit, ein Kern von Wahr⸗ 
heit ſteckt faſt immer darin, wenn derſelbe auch 
durch poetiſche und dramatiſche Bearbeitung 
manches Mal ſehr ſchwer zu erkennen iſt. Von 
verkannten Genies kann da nur erſt die Rede 
ſein, wenn bedeutende Männer in einer Zeit 
leben, welche ihren Plänen verſtändnißlos gegen- 
uͤberſteht, ja fie wohl gar feindlich bekämpft und 
unterdrückt. Redner führt hierauf mehrere der⸗ 
artige Beiſpiele an. Homer ſei ein verfanntes 
Genie des Alterthums, Ducas der Erfinder de 
Dampfkraft, Galiläi, Copernicus und der große 
Keppler ſeien verkannte Genies, welche theilweiſe 
kein Verſtänduiß für ihre großen Ideen bei ihren 
Mitlebenden gefunden, erſt die Jahrhunderte 
hätten den Werth derſelben erkennen gelehrt und 
ihnen die Stellung und Würdig ung verſchafft, 
welche ſie jetzt in der Nachwelt einnehmen. Bei 
Männern wie Beethoven und Wagner könne die 
Sage vom verkannten Genie keine Anwendung 
finden. Beethoven ſei bei Lebzeiten ſchon ſehr 
gefeiert worden, wenn auch ſeine letzteren Werke 
(die Quartette, die neunte Symphonie, missa 
solemnis) durch die kühle Aufnahme, welche die⸗ 
ſelben fanden, den Lebensabend des großen Kom⸗ 
poniſten verbittert hätten. Die Zeit ſei eben 
noch nicht reif geweſen, um in den Geiſt dieſer 
Schöpfungen einzudringen. Wagner habe ja 
ſchwer kämpfen müſſen, aber er habe doch auch 
ſehr viel Glück gehabt, indem er einen Gönner 
wie Ludwig II. von Baiern gefunden habe, wel- 
cher allen ſeinen Plänen Geſtalt verliehen habe. 
Die Sage vom verkanuten Genie ließe ſich auf 
ganze Zeitabſchnitte anwenden, z. B. das Mittel. 
alter wurde von Voltaire als das Zeitalter der 
Barbarei angeſehen und werde es zum Theil von 
großen Gelehrten auch heute noch. Wir leben 
in einem Zeitalter der Gerechtigkeit, unſer 
Streben ſei darauf gerichtet, einem Jeden den 
Lohn und den Dank für ſeine Mühen noch bei 
Lebzeiten abzuſtatten. Ein pünktlicher Familien⸗ 
5 vater könne, wenn er zu Neujahr ſein Budget 
für das laufende Jahr aufſtelle, getroſt einige 
5 Poſitionen für 50, 60-, 70 jährige Jubiläen und 
zu errichtende Denkmäler einſchieben, Verwendung 
würde er ſchon dafür finden. Zum Schluß 
nennt Redner noch drei Namen, denen man auch 
nicht nachrühmen könne, daß ſie verkannte Genies 
geweſen ſeien: Göthe, James Watt und Moltke. 
Ihre Umgebung, die Zeitverhältniſſe, der Boden, 
auf welchem ihre Ideen und Erfindungen gereift, 
ſeien ihnen günſtig geweſen. Wenn Göthe auch 
verſtimmt war, als ſeine Freunde und Gönner 


K - { Katy Reiſende getödtet und drei Rei ie der 
50 nden len | hen 55 Die 5 Weiler Juſtizraths Feichtmever ein Verein gebildet, wel- b bier Heizer der Ran 1 75 Meer, 60 
ind 7 talibri ! cher den Zweck verfolgt, die Intereſſen der Be⸗ enen een 
— 75 em ka ig 9 nach der figer von Werthpapieren aller Art — (Aktien Prag, 18. Oktober. Die Ausftellung wurde 

jenigen g „welche ſich im Beſitze der pon Bankinſtituten, Induſtriegeſellſchaften, Berg⸗ heute unter begeiſterten Kundgebungen für den 


Kriminalpolizei befinden. Auch die Bewaffuu ; 50 ; BER: 
der Schuslente 55 einem 7 Säbel iſt Reet werken, Hütten, Eiſenbahnen zc, Obligatienen, Kaiſer und das kaiſerliche Haus, welche ſich 


: : ; ioritäten, in⸗ und ausländiſche Staatspapiere, 5 f 
iki beſchloſſene Sache, jedoch iſt man in der Wahl Prioritäten, N 95 namentlich während der Schlußrede des Oberſt⸗ 
auſe abgehaltene amilien⸗Abend des 7 fee „„da Pfandbriefe otheken⸗Zertifikate ꝛc. dc. { 1 ! 
hauſe abgeh F n»Abend des neuen Modells noch nicht einig; ſoviel bis . 5 — geſeglice Weise zu landmarſchalls wiederholten, geſchloſſen. Vor der 


evangel. Arbeiter ⸗Vereins hatte fi]: 1 rs ieb 
jetzt verlautet, ſollen die Säbel länger und leichter ſchützen. Er ertheilt 5 Mitgliedern unent⸗ offiziellen Schlußfeier war der Statthalter Graf 


eines zahlreichen Beſuches zu erfreuen. Nach : N 
Erledigung mehrerer geſchäftlicher Angelegenheiten, edc f die bis jetzt u Benutzung geltlich fachmänniſchen Rath und übernimmt ihre von Thun und Hohenſtein der Gegenſtand glänzender 


u. A. der Anſchaffung von Kartoffeln zu er⸗ e ; i Vertretung in Generalverſammlungen, Pro- Ovati i ; | 85 
mäßigten Preiſen für die Vereinsmitglieder und — Zwei reiſeluſtige Herren, zwei Brüder, zeſſen ic. Wer die Vorgänge der letzten Zeit und ap sr ſeitens des Publikums und der Aus 
%%% .f. a Me Re 
egierungs⸗ un ulra auffe das Wor geboten, bi amkeit verfolg 1 eit, ja 1. ; 
zu ſeinem Vortrage über „Leichtfinn und 4 dem Krankenbett das. Geheimniß enthüllen Nothwendigkeit einer ſolchen Vereinigung nicht Neu⸗peſt kam ein Knabe dem Löwenkäfig zu 
Gewiſſenhaftigkeit“, Den höchſt inter⸗ m Nien, re fie es angeftellt, durch und beinahe beſtreiten können. Der Anſchluß an dieſelbe iſt nahe; er wurde vom Löwen am Kopfe erfaßt 
effanten Ausführungen des Merners folgte eine un die delt hg Öelbaufmenbungen zu tem men allen Beſitzern von Werchpapieren dringend zu und schwer verlegt. Bei der hierdurch entſtan⸗ 
Diskuſſion über das Thema, an der ſich außer au ſogar bei Pilgerfahrten irdiſche Schätze zu empfehlen. Nähere Auskuaft ertheilt der Bor, denen Pauit ſind im Publik 5 
dem Vortragenden mehrere Arbeiter u. ſ. w. ſammeln. Die beiden aus Weggis, am Fuße ſitzende des Vereins, Herr Juſtizrath Feichtmeyer, Ahlitum Piele Verwun⸗ 
betheiligten. Deklamationen und Geſang füllten des Rigi gebürtigen Bauern Ludwig und Faver in Berlin S W., Lindenſtraße 115. dungen vorgekommen. i 
den übrigen Theil des Abends aus. Eng —.4 een 1 — Bern, 18. Oktober. Bei der Volksabſtim⸗ 
TIER fi Pa 8 — Vereinigten Hamburg, 17. Oftober, Nachmittags 3 br mung wurde der Zolltarif mit 204,821 gegen 
x Staaten aufgehalten hatten. Die beiden Alten Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Govo average 128,584 Stimmen angenommen, das Banknoten, 
Sonntag, den 18. Oktober. Zum erſten — der eine iſt 65, der andere 75 Jahre alt Santos per Oktober 63,50, per Dezember 55,25, monopol mit 213,264 gegen 128,320 Stimmen 
Male: Saint Cyr, Operette in 3 Aufzügen — entſchloſſen ſich dann zu einer Reife nach dem per März 54,00, per Mai 54,25. — Ruhig. und mit 15 gegen 7 Stimmen der Stände 
von Oskar Walther. Muſik von Rudolf Del⸗ heiligen Lande. Auf der Rückreiſe erkrankten ſie Bremen, 17. Oktober. (Börſen⸗Schluß⸗ Das Reſultat liegt noch nicht v llſtändig v 1 
linger. und wurden auf Veranlaſſung des Präſidenten Bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle dt „NE fandig Pre 
Dellingers neueſte Operette hat geſtern vor der ſchweizeriſchen Hülfsgeſellſchaft zu Alexandrien Notirung der Bremer Petroleum ⸗Börſe.) und u. A. fehlt dasjenige aus Genf noch gänz⸗ 
. Dani 5 e “ 1 15 N nee ma Ei x Kar 680% N e — Baum⸗ a doch Ki eine Aenderung des bereits ge⸗ 
h EIN artnädig, ſich auszukleiden, und die N zn 80 meldeten mmtreſultats als ſen be⸗ 
ganz in die überſchwenglichen Lobes⸗Hymnen ein⸗ Kleider mußten ihnen . — abgezogen Wien, 17. Oktober, Nachm. Getreide ⸗ — — hal 2 erg en De 
11... Delte 107 @ 104.0. onen vi], Per I Of. Ca mi Kr ci 
er ‘ mi „ papiere im age von einer Viertelmillion * 7 2 | A TIRRTOHT ZOG AI 1 
ke pe ‚hr daß, . l en Franks zu finden] Die beiden Alten hatten, Herbſt 11,06 G. 11,09 B., per Frühjahr 40,53 ueue ruſüſche Anleihe angekündigt, welche im 
e geeignet iſt, da Fr wie ſich ergab, auf der Hin⸗ und Rückreiſe wie G., 10 73 B. Mais per Oktober⸗November 6,50 nächſten Jahre zur Emifjion gelaugen ſoll. 
um in hei ei immung zu verſetzen. Was Bettler gelebt und überall die Hülfe der Wohl. H., 6,0 B., per Mai⸗Juni 6,08 G., 6,11 B. Paris, 19. Oktober. Ju Bordeaux findet 
zunächſt das Libretto betrifft, ſo iſt die Grund⸗ thätigkeitsanſtalten in Anſpruch genommen, welche Dafer per Herbſt 6,42 G., 6,45 B., per Früh Morgen früh auf offenem Markte die Hiuri 
idee einem von Dumas in Roman und Luſtſpiel den ſcheinbar jo „armen Alten“ bereitwillig ge⸗ jahr 6,42 G. 6,45 B. Hi arkte e Hiurichtung 
air Ne n l We 1 5 währt wurde. Bert, 17. Oktober, Vorm. 11 Uhr. Pro des wegen dreifachen Mordes verurtheilten Auruſſe 
offizier Ro n da oſter Sain r 


a f — Bei der Chicagoer Welt-Ausſtellung ſoll[ Luk ten markt.“ Weizen lolo feiler, per ſtatt. 
Ae e 850 ig eibe lie der Pariſer Eiffelthurm noch hundert Fuß über⸗ Der 10,73 G., 10,75 B., per e 1715 Die vom „Gaulois“ veröffentlichte Unter- 
die im Kloſter ee Amelie de Merian er e e e ee G., 6,01 B., ber Froh (892 6010 G. redung mit dem König von Belgien wird von 
ae d Kb ei ar Bm eis 1100 Fuß de leren fielen er — Proel 6:18 5 Ma is per 1 8 1892 1900 G., 1 1 Preſſe wiedergegeben und ſehr 
Loulſon a Kelerbalten ſoll „ bat alle Ansficht 'andgerüßrt. zw werden an 15 70 U 180 5. ds Welter 5 Shen. Es f 1 53 ber af 

wirft mit den übrigen Penfionärinnen des — Ueber einen durch die Namen der Be jterd ; ; f ei ge 


in de cheiligten Aufſehen erregenden Ehefcheibungsprogen, 500 Nen 4300 Oktober. Java Kaffee Deputirtenkammer, Biancheri, hat den Wunſch 
Amelie zu zwingen. Dieſer Plan gelingt auch, 


der in Sioux⸗Falls, wo nach den Geſetzen des Amſterdam, 17. Oktober, Nachmitt. 4 Uhr ausgeſprochen, nicht zum definitiven Präfiventen 
die beiden Offiziere werden in Saint Cyr über Staates Dakota die Prozedur ſchnell, ſicher und 9 55,75. 3 e des Komitees für den interparlamen tariſchen 
raſcht und müſſen ihr Eindringen in das ehr⸗ en erledigt werden kann, zum Aoſchluß Amfterdam, 17. Oktober, Nachmittags. Friedensklongreß gewählt zu werden. Der 
ſame Kloſter mit ſofortiger Verheirathung büßen. 8 racht re ſoll, berichtet 995 „New⸗Norter Getreidemarkt. Weizen per Nobvem⸗ Riforma“ zufolge würde das Komitee in Folge 
Roger erhält Amelie, Hippolyte die luſtige Staatszeitung“ Die Baronin De Stuers, die ber 255, per März 272. Roggen lolo per ſen in einigen Tagen Zanardelli oder Grimaldi 
Loulſon zur Gattin. Doch Beide fühlen ſich Gattin des niederländiſchen Geſandten in Paris, Oktober 231, per März 245. bei en in einigen a 8 er Grimaldi 
unter den Ehefeſſeln nicht wohl, ſie verlaſſen 9 Fräulein Carry, 4 5 Nichte den John: Antwerpen, 17. Oktober, Nachmittags 2 wühlen. f 
ihre jungen Frauen ſofort nach der Eheſchließung end Pas n New⸗Hork, hat ihrem Gemahl uhr 15 Minuten. Berroleummartı.| Mom, 19. Oktober. Zum Friedenskongreß 
und begeben ſich nach Spanien in den Dienſt des don dem Scheidungeverſahren, das ſie in Amerika (Schlußbericht.) Reffinivtes, Type weiß loke | find angemeldet: 60 franzöſiſche, 30 engliſche, 32 


anhüngig gemacht, Kenntniß gegeben, und dieſer 185 * . : 5 
hat per Kabel feinem Abu die nöthigen J . „ en e acgaii or 563, 18,28 öſterreichiſche, 12 unzariſche, 17 deutſche, 16 


zur Verlooſung gelangen. Looſe a 1 Mark (11 
für 10 Mark) ſind auch noch während der 
Ziehungstage bei dem mit dem Generaldebit be⸗ 
trauten Bankhauſe Rob. Th. Schröder in Stettin 
und Lübeck zu haben. 


* Der geſtern Abend im Züllchower Schützen⸗ 


Königs Philipps V., ihre Frauen folgen ihnen 
jedoch nach dort und als der Vorhang am Schluſſe 
fällt, haben ſich die beiden Ehepaare in Liebe ge⸗ 
funden. — Zu viel Handlung liegt in dieſem 
Stoff eben nicht, aber der Libretto⸗Dichter hat es 
verſtanden, denſelben mit Geſchick und Humor zu 
bearbeiten und dabei eine anzuerkennende Bühnen⸗ 
kenntniß bewieſen, wenn auch einige der darin 
verwertheten Scherze ihren Kalauer⸗Urſprung 
verrathen und nur auf ein Sonntagepublikum 
berechnet erſcheinen. Im Ganzen bietet die 
8 1 Nane a 9.8995 Jet want 

ellingers hält den Vergleich mit deſſelben Kom⸗ 
poniſten „Don Ceſar“ bei Weiten nl aus, in Deutſchland nach Amerika, wo ihr von ihren April 36,62 ½. 
„Saint Eyr“ wird faſt durchweg Unterhaltungs⸗ dortigen Verwandten der Rath wurde, ſich ſcheiden London, 17. Oktober. 98% Javazuderſverneur des chineſiſchen Turkeſtaus, welcher ge⸗ 
muſik geboten, leichte Marſch⸗ und Tanzweiſen, zu laſſen. Das Paar hat drei Kinder, die ſich (oto 15,25, feſt. — Rübenrohzucker loke genwärtig nach feinem Poſten unterwegs iſt, hat 


» 2 2 bez., 15,50 B., per ſchweizeri > t ine 
ſtruktionen für die Vertheidigung zugehen laſſen.]! at > ö ber ſchweizeriſche, 36 ſpaniſche, 3 portugiefiſche, 3 
Die Baronin wurde im Mal 1875 in New⸗ ee April Ki bez., 15,75 B. — Beft ab belgiſche, 6 ſchwediſche, 6 holländische, 56 rumä⸗ 
York mit dem Baron getraut, und die Che Antwerpen, 17. Oktober, Nachmittags. niſche, 5 griechiſche, 2 däniſche und 357 italeni⸗ 
erwies ſich als keine glückliche; die Baronin be. GHetreidemarkt. — Weizen ruhig. —ſſche Abgeordnete. Die Eröffnung des Kongreſſes 


hauptet, ihr Gatte habe ſie ſtets herzlos und — tet. — G 
groufam behandelt, abe ihr obne allen Grund Ae de Hafer behaupte er ſteſſindet am 5. November ſiatt. 


eheliche Untreue zum Vorwurf gemacht und ſie 18. 17 Sttober, Nachmittags Rob: London, 19. Oktober. Wie dem „Reuter⸗ 
ſchließlich in einem Irrenhaus untergebracht, um ad ehlukerich) ruhig, 8% lolo 34,50. ſchen Bureau“ aus Tientſia vom 12. d. M. ge⸗ 


in den Beſitz ihres Vermögens zu gelangen, das Weißer Zucker matt, Nr 3 per 100 Kilo⸗ Ä . 8 
eine Jahresrente von 80,000 Dollars abw eißer 3 2871 5 o- | meldet wird, gelangen noch immer beunruhigende 
oll. Sr enifloh ſchlleßlich wit ihrer Zofe ler gramm. ver Sitober BOT hr Per November Meldungen über das Vorgehen der ruffiſchen 


mber⸗ 36,0 4 ; 
10 485 Nove Januar 36,0 „ per Januar Pamir⸗Expedition nach Peking. Der neue Gou⸗ 


feine „Iphigenie“ kühl und zurückhaltend auf- dieſelben find aber gefällig, theilweiſe auch ori⸗ bei ihrem Vater beſinden. 13,12, ruhig. — Centrifugal⸗Cuba —. 1 iſung er da . 1 
nahmen, fie hätten etwas anderes erwartet, kräf ginell, fie unterhalten, ohne tieferen benannt zu 3 London, 17. Ottob tug 7 — Kühe 2 Wei⸗ N . h * 0 Zeit x m 
tiger, packender, ähnlich wie „Fauſt“ und „Götz hinterlaſſen. Börſen Berichte. zenladungen angeboten. — Wetter: Heiter, ieren, gar zu ge angen. Inzwi⸗ 
von Berlichingen“, ſo habe er doch bis an ſein Den Hauptantheil an dem geſtrigen Erfolg Stettin, 19. Oktober. Wetter: Bewölkt. kühler. ſchen hat der chineſiſche G.ſandte in Petersburg 
Lebensende als der anerkannte Dichlerfürſt dage- trug die Darſtellung, dieſelbe verdient unbe⸗ Baremeter 764 Millimeter. Temperatur . 10 Mewpork, 17. Oktober, Vorm. Petro⸗ Juſtruttionen erhalten, ron der ruſſiſchen Regie⸗ 
fanden. James Watt ſei durch die Verhältniſſe ſchräukte Anerkennung, Frl. Pichler (Amélie) Reaumur. Wind: SW leum. (Anfangskourſe.) Pipe liue certifi⸗ rung über die Anweſen eit der ruſſiſchen Truppen 


rein zu ſeiner Erfindung getrieben worden, 
Dampfmaſchinen beſtanden ſchon, er habe nur 
die jetzige alles treibende Verwerthung des 
Dampfes entdeckt. Er habe Unterſtuͤtzung, 
Kapitaliſten genügend gefunden, welche das nöthige 
Geld für die Verwirklichung ſeiner Ideen her⸗ 


und Frl. Grüner (Lonifon) waren trefflich an Weizen unverändert, per 1000 Kllogamm cates per November ——. Weizen De ineſiſchem A 

iüren Plägen und, gaben, bie en Senn es 216-223 bei, per Olisber 270 be zende 101,02..." gr 5 5 1 e LA RAKer 
mit Anmuth und Schelmerei. Den „Roger“ 225,50 bez., per Oftober- November 225 B., Newpork, 17. Oktober. Wechſel auf nondon „18. Oktober. Bezüglich der Be⸗ 
ſpielt Herr Bauberger, feine Stimme ver- per November⸗Dezember 225 B., per April⸗Mai 480%. Petroleum in Newport 6,30 bis ſetzung des durch die Penſionirung Petronſevics 
räth in den Einſätzen ſtets eine gewiſſe Aengſt⸗ 1892 223 G. : 12 211 90 in Philadelphia 6,25—6,40, rohes (Marke erledigten Geſandtſchafte oſtens in Petersburg ift 
lichkeit und entwickelt ſich erſt in der Höhe Feuer, Roggen Oktober feſter, ſpätere Sichten un. Parkers) 5,60. Pipe line certif per November — D. bisher noch keine definiee Beſlimmung ge 
gaben, im Gegenfag zu Gutenberg, deſſen Ende auch fein Auftreten im erſten Akt entſprach nicht verändert, per 1000 Kilogramm loko 210232 61 / C., Mehl 4 D. 25 C. Rother Win ⸗ troſſen, da die in Ausſicht 10 Berufun 
ein tragiſches geweſen ſei. Moltke habe einen ganz dem eines ſchneidigen Neiteroffiziers, wozu bez., per Oktober 239—28— 239,50 bez, per ter⸗Weizen 1 D. 06½ C Weizen per law ae u fü genommene ng 
König und Herrn gehabt, welcher ihm unbedingt allerdings das unkleidſame Koſtüm viel beitrug. Oltober⸗November 234—233,50 bez., per Nor feuden Monat 1 D. 054, C., ver November 1 D. auſchanowies auf dieſen Poſten durch die 
vertraute, wie es wohl ſelten daſtände in der Einen ſehr gewandten Vertreter fand der vember⸗Dezember 231,50 B. u. G, per April⸗ 06 C., per Dezember 18.0771, C. Getreide ⸗ Erkrankung Tauſchanowies zweifelhaft gewor⸗ 
Geſchichte, welcher ihm vollſtändig freie Hand ges etwas beſchränkte „Hippolyte“ in Herrn Spiel- Mai 1892 221 G. fracht 5,75. Mais 60,50. Zucker 3. den iſt. 

laſſen bätte, und in Bismarck einen Staatsmann, mann, derſelbe war in einzelnen Scenen von Gerſte per 1000 Kilogramm loko 163 bis S chmarz loo 6,67. Kaffee loko ſair Ric 

wie er genialer Seinesgleichen auch nicht hätte. köſtlichen Humor. Draſtiſche Wirkung erzielte 170 bez. Nr. 7 12,50. Kaffee per November ord. Rio] 5 Fabrik . 
Wenn einmal die Kulturgeſchichte der zweiten Herr Lux als „Hausdiener Raton“ und des Hafer per 1000 Kilogramm loko pom⸗ Nr. 7 10,77. Kaſſee per Jauuar ord. Ro Gummi- ene Paris. 


Hälfte des neunzehuten Jahrhunderts geſchrieben Herr Filiszezanko als kurzſichtiger Hof- merſcher 156—162 bez. Nr. 7 10,47. Weizen (Anfangs⸗Kours) fer Zollh v 
würde, ſo dürfte darin nicht überſeyen werden als marſchall war von 2 Komi Mt Aner⸗ Wint ohne Handel. Dezember 107%, en res e e 
ein Zeichen der Zeit: die Sage vom verkannten kennung ift ferner Herr Martini (König) zu Winterrübſen ohne Handel. —— inverschl.Couvert ohne Firma g. Eins. v. 20% inBriefm, 


Norddeutscher Lloyd. 


Post- und Sehnelldampfer _ 
Yon 12 * — M E N na 
0 hl 


Nähere shuslkunit 


ertheilts 
Mattfeldt & Friederiehs, Stettin, 


Bollwerk 36. 


Offene Stellen. 


Männliche. 


In meiner ere 


finden tüchtige Geſellen ſowie geübte Pelz⸗ 
arbeiterinnen ſofort lohnende Beſchäftigung. 
Gustav Feldberg. 


Sehneidergeſellen 


langt 


als Lehrling geſucht. 


l Näheres bei Herrn Heinrich Klütz, Laſtadie. 


Ahomentenfammler ng 


Bugenhagenſtr. 4, 1 Tr., 


wird ſogleich verlangt. 


auf Lager⸗ er 
arbeit ver⸗ 3 
Koch, gr. Laſtadie 35—36, H. 


Für ein auswärtiges Kolonialwaaren⸗Geſchäft wird 
ein Sohn achtbarer Eltern unter günſtigen Bedingungen 


Eing. Löweſtr. 


Ein Barbiergebülfe 


solide Eleganz, G halt- 
bare Stoffe bei feinster Abarbeitung, sowie ausserge- 
Wö hnliche Preis wür 3 sind 80 eee 
züge meiner, diesjährigen Confeetion. te = 
Regenmäntel und ee in praktischen Stofen 
und eleganten Formen fi 
Englische Jacketa ehie und in _tadellosem ‚Schnitt, a 


Vornehm einfacher Geschmack, 


S 


re 


jede Figur passend. 
Capes, Rotonden u. 8. w. in grösster Auswahl, solide und fein. 
Spezialität: Damenpelze in mustergilt. Ausführ. u. Abendmäntel. 
Kindermäntel, Jackets in allen Grössen N = 
Reisende Neuheiten für Babys. 


3 Tr. 


Eigene Ateliers für Maasbestellungen. 


E. Detimanm, Hagenſtr. 6, Bollwerk⸗Ecke. 


Ein ordentlicher Hausdiener wird zum 1. November 7 . 
Hertel, Eliſabethſtr. 42, Amtsgericht. |: 4 . 7 


Gustav Feldber; 8 abr für Damen- und Kindermäntel, 


Stettin, untere Schulzenstrasse 20. 


verlangt bei 


Arbeiter für Brauerei, 


unverheirathet, kann eintreten. 
9 Uhr Morgens. 


W. Meyer, Johannisberg⸗Brauerei 


Weibliche. 


Frauen 


Kinder zum Abhacken, 


zum Nübenausmachen, 1 Mk., 
60 Pfg. pro Tag, verlangt 


Anmeldung licht vor 


Auswahlsendungen stehen zu Diensten. 


Paul Wracke, Berlinerſtr. 59, Marienfelde. 


Hand⸗ u. Maſchinennäht. a. Herren⸗Jack. werd. ſofort 


verlauzt Roſengarten 8, v. 


Hand⸗ und Mafchinemrägterht auf Hoſen werden im 
Baumſtr. 21, 3 Tr. l. 


Hauſe verlangt 


Geübte Nähterinnen auf baumwollene Jackets finden 
in und außer dem Hauſe dauernde Beſchäftigung 


Roſengarten 54, 


Sande u. Maihinennähterinnen. auf Knaben⸗ Age, 


Größe 1—6, verlangt 
Frl. Gatz, Grabow, Langeſtx. 58, 


Ein Mädchen für häutzliche Arbeiten Wird beefänte 


Kirchenſtraße 9 beim 


Eine tücht. Maſchinennähterin a. Jackels u. 
wird verlangt Turnerſtr. 39, Hof 


J md d findet fof. als Haus⸗ n. 
2 größere Kinder) gute Stellun 


Kindermä 


Ver techn ge t. 


Wohn ungen. 


Eine Wohnung zum 1. November zu vermiethen 


Pelzerſtraße 11 im 


Ein beſſeres freund — 2 iuges 55 2 


ng 
—— 13, 2 Tr. lints. 2 


(Thbampagner 


Marke Gente ES H. Latour & Co. Epernay per Kiſte bon — ganzen Flaſchen AM 18 


4 Tr. 


2 Tr. 


2 Tr. 


IIIa —— 
7 wre Juwelier, 7 U 
4 Tieck Papenstr. No. 16, 
r Einsegnung mein 


N grosses Lager von 

* uwelen, ' Gold-, Silber-, 

Allen- u. ‚Gränatwaaren. 
Nepal al. 15 


Wirth. 


Trauringe 2—36 A p. St, 
a 


2 
vorräthigg, 8 

Genfer Damen-u.Herr en Uhren, 3 
‚Uhrketten.£. Herreg u * 
Boutons, Medaillons, Wagen 8 
Armbänder, Kreuze, * 
ER o 
Garnituren, Siegelringe, % 
Broclies, Kinder- Boutons, En 


3 zu 


Nadeln, Schlipsnadeln, 
Schlüssel, "Manschetten- und 
b Bad knaite, Grauabwahren,, 

orallen, 


Raben. RER ete. 


Eine Kellerwohnung Roſengarten 30 zu vermiethen. g 
20 im Seitenhauſe eine einzelne Stube 


Bismarckſtr. 
zu aan. 


1 Part. Wohn, 


Näheres 1 


Eine kleine Wohnung iſt zu vermiethen 
Roſengarten 14, 


Stube, Kammer, Küche zu 


Im Hinterhauſe 


Fuhrſtr. 19— 20. 


2 Stuben, Küche, Kloſet und Zub., 
Stfl., König⸗ Albertſtr. 19a, v. Königthor, z. 1. 10 J. verm. 


Er he de 


3 Tr. 
verm. 


Stube, Kammer, Küche m. Waſſerl. ſogl. oder Ipäter 


au dermiethen. Näheres grüne Schanze 10, 1 


Tr. I 


k 1 mit Badeeinrichtung, Kloſet und 755 
3 Zimmer e Ya oe Aetennhe. 11 

an der KHohenzollernftr.]' 
hübſche Wohnung pon 2 
großen eleganten oben eleganten Zimmern mit Kabinet zu vermielhen. 


Artillerieſtr. een ee 


ſof. auch z. 1. November z. vm. 


Stoltingſtraße 94 


un von 3 Stuben mit ſämmtlichem Zu⸗ 


Stoltingſtr. 91 


find Wohn: 
behör gleich zu ermiethen. 


Alte Falkenwa derſtr. 14 Keller⸗ und Hinter⸗ 


wohnung ſoſort zu ver miethen. 


Lindenſtr. 28 Stube, Kammer u. Küche z. 1. Novbr. 


zu vermiethen. Näheres daſelbſt parterre. 


‘ e tube, 
Frauenſtr. 13, n Sun 


Zubehör zu vermiethen. 
Näheres bei C. & d. Brock. 


König⸗albertſtraße 17 
Stube, Kammer, Kiche zum 1. November zu verm. 


S%höEe be 


ist die reinste india Fam illenfettseife 
sie ist vollkommen frei von jeder Schärfe und 
Beimischung. Sie giebt einen angenehmen cröme- 
artigen Schaum, beseitigt bei regelmüssigem Ge- 
brauch alle Hautunrei und verlegen 
Teint eine jugendliche Frische, In Packeten & f vn 
zu 6 Stück ‚und sechs Gerüchen, 1 Pfund Zoll- 
gewicht, nur bei Theodor Pe, Breitestrasse 60 ö 
und Grabow a. 0. Langestrasse 1. 


Garantirt rein animal. 


ocug elde blenkr, Wal. Oel 


Erſatz und vorzügl. Miſch⸗Material für Rüboel, Ma⸗ 
ſchinen, Olivenoel ꝛc. 


find große und kleine Wohnungen 
Philippſtr. 70 zu vermiethen. Mamnsen. 


Zimmer & Seyfarth, Hamburg. 


Mönchenbrückſtr. 1, 3 Tr. 


700 Vorderw. als K 
Gr. Laſtadie 70 Abe Je eee 


Kloſterhof 25 Hofwohnung zu vesmiethen, 


Wohnungen v. 2, 3, 4 und 7 Stuben ſof reſp. 1/4. 92 
Mb. Hohenzollern. 73, 2 Tul, es untereschulzenstr. 28 


zu vermiethen. 


Stuben. 


Ten A Sn 
Eine leere 1 Nun Stube nach vorne mit 2 und 
ovb Mir 


ſep. Eing. z 
1 o. 2 möbl. m 


. zu verm. Wilhelmſtr. 2 


zu vermiethen bei 


Schlaflele 


Eingang ſof. od. z. 1. Nov. Wilhelmſtr. 1 


„ lbelmſtr 1, H. II r. 
1 anſt. I. M. f. Schlafſt. Hohenzollernſtr. 4, 8 H. Ir. 
1 junger Mann findet ſofort freundliche Sele 


Philippſtr. 70, Hof 1 


Ein anſtändiger Mann findet ſofort oder 4. 1, freundl. 
Wilhelmſtr. 23, H. 1 Tr. hei Banfemer, 


Schlafſtelle. 


1 möblirte Stube 


2 St. Kab., K. u u. 
Waterkl. ſof. zu verin. Näh. N. b. Schmidt. 


inn m. jep.Eing: zu verm. ar 3 II. 
„ep Ping: June ent. Ep, 
1 Fr. o. Wdh. ‚ del. Bett h. E meinw. gr. Domſtr. 4/5, Lad. 


11175 Leute finden ſogleich Schlaf⸗ 
Zw ei! Frauenſtr. 12, 3 Tr. 


Neumann, Bellevueſtr. 28, II. 
Bi gehn. 14, II 11, 1 möbl. Zimmer m. Mitt. zu vm. 
Ein anſt. J. Mann findet freundl. Schlafſtelle 1 5 


Leute mit auch ohne; er 


an ein, auch zwei junge we Bee et te übe 
“on zum 1. zu vermiethen Näheres Albrechtſtr. 3b, 


Spez zial⸗ 
Schirm fabrik 


von 


Gust. Franke, 


empfiehlt ihre nur eigenen Fabrikate. 


Zauella⸗ von 1,50 an 
Gloria⸗Seide gang 5 8 5 


Peidene 


bis zum hocheleganteſten Gente 
Reparaturen und Bezüge ſchnell, ſauber u. billig. 


E Cummiwanren U 


leder Art nur la ae bei 
siav Griese, Magdeburg 
Neueſte Grete gegen Porto gratis. 


-wamı - Artikel 
ſämmtl. Pariſer Special. b 
für Herten und Damen ‚(Meubeit) 


vl 


9.1 


Tr. r. 


werden 10 


0 
ge chen 20 pf ning, ! 


22 
frachtfrei ab teln ea ga — ah ie spe, 4 eee Nr 


Die Preise sind in Anbetracht der vorzüglichen Qualitäten die denkbar billigsten, 


Eigene Kürschnerei. 


le, 


ſte e in gene 
f ſowie alle Neuheiten ſammtleher — empfiehlt zu 


Stroh- und Filzhut-Kabrik 


1 „ Rohm. 6, große Domſtraße G. 


Auch werden Tilla nach den neueſten Formen zum Färben und 
Moderniſiren angenommen. 


gekannten Auswahl und Preiswürdigkeit zu liefern. 


nur reelle Pelzsorten, Bazarwaare führe ich nicht. 


— — ͥ ́—Pp pp ůp— ů n —— — . — — 


- Ausverkauf 


a N = 


Die bisherigen Erfolge meiner Kürschnerei veranlassen 
mich, von jetzt ab dieser Abtheilung die grösste Ausdehnung 
zu „geben, 

l Durch directen Bezug sämmtlicher Rauchwaaren, durch 
erprobte fachmännische Leitung bin ich im Stande, 
alle Neuheiten ‚in Pelzconfection in einer bisher hier un- 
Neben 
meinen Damenpelzen führe ich alle modernen Formen in 
Schulterkragen, Muffen, Kragen und Boas; ich verarbeite 


"aber streng fest und deutlich in Lalilen angegeben, 


Eigene “Werkstätten für Kindeß Boh tec U 


Die ungefähre Maas- und Preisangabe ist erwünscht 


kustan Jassnann, 
Beutlerſtraßße 13, 


empfiehlt: 


nte Neul 

arze Car Een de Sualität, 

Seuzfieiterip tote, vorzüglich im Tragen, 
u ſehr billigen Preiſen. 

N Gardinen, weiß, creme, 

zu auffallend billigen Preiſen. 


fir. Damen und Kinder/ iR dnnn 


1 2 
beſonders billigen Preiſen 


AAA 


ef chen Konkursmasse e 


nen 2. 
roßen Beſtã inde des gerichtlich tarirten Schuhzeugs 
feunigſt zu enorm billigen Preiſen verkauft. 

un Geöffnet Annen 812, Nachmittags 3 Uhr. 


Nee. 


2 


= Ge 
3 Billigfte Fabrikpreiſe. 


I NN Gb Gb GGG Goode 9 
oi eee 909 
16. * 
a 
* 3 
* 2 
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Unsere Abtheilung für Damen-Confection ist 


mit allen hervorragenden Neuheiten für die Herbst- und Winter - Saison au‘ das 
Vollkommenste ausgestattet und bietet nach jeder Richtung hin eine sehr gediegene und geschmackvolle Auswahl bei billigsten Preisen. 


0 Lange Jaquets in Plüsch und Wolle in einfacher Ausführung, 


sowie sehr elegant bestickt. 
Umhänge in den neuesten Facons in Plüsch und Wolle. 
Abendmäntel, Räder en Wattirt, sowie in neuesten Fantasie. 


stoffen. 


J. Lesser 


ENTE i. 22 


Stettin 
Roßmarktſtr. 18. 'C. L. Geletneky, Chauſſeeſtr. 52. 
mpfiehlt 


Nähmaſchinen aller Syſteme. 


Speeialität: 
Geletneky’s Nundichiffchen: Nähmaſchinen. 
Können mit größter . * falt e . bis zu 2000 Stichen in der Minute 


in Anſpruch genommen werden. Die Haltbarkeit derſelben iſt durch den ſinnrei dabei einfachen 
Mechanismus eiue faſt unbegrenzte. f 8 8 


Größe J für Familien: 
bedarf, beſonders geeignetfür.. Ar 
nervöſe u. ſchwächliche Damen. f 


Singer⸗ Nähmaſchinen. 
Wheeler⸗Wilſon⸗Näh⸗ 


Größe II für Confec⸗ sin in 

ee 8 een e 
röße III für ſchwere 

u. leichte Schneiderarbeit. & * F 

Dieſelben find bis jetzt von Slbzeting- bottle 
keiner andern Maſchine erreicht, was en af 115 
Leiſtungsfähigkeit und leichten faſt Ben 
geräuſchloſen Gang betrifft und wurde . 
d = 8 
800 TEEN Medaille in Köln Sattler⸗Nähmaſchinen 

Sohlen⸗Nähmaſchinen. 


Eigene Neparaturwerkſtatt im Hauſe. 


Stargard ſ. P. | Stralſund 
3 3. C. Lu Geleinek 9 | Kleinjchmiedg..6. 


—— nn nn — . —— sen hen ieh 
— — — 


NETTE Nur if 


D. Jassmann. 


11 Neiffchlägerftrage TA, 


empfiehlt; 


Neuheiten in wollenen Kleide 


arofartiger Auswahl zu ſehr billigen Preiſen 
Zu Hauskleidern empfehle als beſonders reiswerth: 
Lama⸗Cheviots in hübſchen Caros u. Streifen, doppeltbr, Mtr. 78 Pfg. 
Kleidertuche, einfarb. in jolid. dunkl. Farben, doppeltbr., Mtr. 90 Pfg. 
Tuch ſtoffe, v glich im Tragen, in modernen Streifen, doppeltbr., 
Meter 1,20 Mk. 
Bedeutende Preisermäßigung ſämmtlicher 
Artikel in Baumwolle und Leinen. 


e Preiſe. 


Lampen-Ausverkauf 


Um mein Lampenlager vollſtändig zu räumen, habe ich den Reſt 
deſſelben, beſtehend in Tiſch⸗ und Hängelampen, nochmals bedeutend 
ermäßigt. 

Darunter Hängelampen früher 18—20 Mark, jetzt nur 8—9 Mark. 


C. L. Geletineky, 


Nofimarftitrafie 18. 


Nähmas hinen 


für Familien 


und jedes Gewerbe 


Speoialität: Frister & Rossmann 
Original-Maschinen. 


System: 
i Anger, Medium, Wheeler & Wilson, 
175 Ri ‚Pfaff Ringschiffchen-Mähmasohinen. 
4 +; er 
FEN Sämmtliche Ersatzthoile, Nadeln, 


Oele Ste 


ge „Waſchmaſchinen, 
Wringmaſchinen in verſchiedenen Größen. 
atz: Durchweg erſte Fabrikate. Streng reelle und coilante Bedienung. 


M. Clauss, Stettin, x 
6 e 6. 2 
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onocor ir MENIER| 


& Co. Mönchenstr. 20-21 


Damenmäntel- Ausverkau 
Vollständige Geschäfts-Aufgabe. 


Wegen kurz bevorstehender Auflösung unseres Damen - Confections- 
Geschäfts verkaufen. wir die noch in enormer Auswahl am Lager befindlichen 
wirklich gediegenen Wintermäntel wie: 


Paletots, Griechen, Pellerinen, 
„Jacketis, Visites, Radmäntel, nit 
Leid. Woll. und Pelzfütter (en. 30 eleg. Plüsch- 
Mäntel und wattirte Mäntel) us v. 


* Spottöreisen resp. zu jedem annehmbaren Gebot. 


Die noeh am Lager befindlichen, streng modernen Regen- 
mäntel für jedes nur annehmbare Gebot. 
FTauͤoorjährige Wintermantel, Visites, Jacketis eic. 
für 1 Eren 
BEE Radschewski & Co., 
Kohlmarkt 5. 


Unsere fast neue Geschäfts-Einriehtung und Schaufensterbeleuchtung ist sehr billig 
zu verkaufen. 


Man n verlange ub übera 


fl. Bieleitllt | 


Waaren-Haus 
empfiehlt 


Jedermann 
Credit 


Serren-, Damen-, Kinder- 
Garderobe, 


[Möbel in allen 


MExs Stoffkragen, Manschetten 


— und Vorhemdchen # 


aus starkem pergamentühnlichen Papier gefertigt und mit leinenähnlichem Webstof überzogen, 
sehen ganz wie Leinen wäsche aus. 

Mey’s Stoffkragen übertreffen die Leinenkragen dadurch, dass sie niemals 
kratzen oder reiben, wie es schlecht gebügelte Leinenkragen stets thun, 

Mey’s Stoffwänche steht. in Bezug auf Schnitt und bequemes Passen trotz 
ausserordentlicher Billigkeit unerreicht da. Sie kostet kaum mehr als das 
Waschlohn leinener Wäsche und beseitigt doch sowohl alle Differenzen mit der Wäscherin 
als auch den Aerger der Hausfrau über die beim Waschen oder Plütten verdorbene Leinen- 
wäsche, 

Mey’s Stoffkragem sind auch ganz besonders praktisch für Knaben jeden Alters, 

Auf Reisen ist Mey’ Stoffwäsehe die bequemste, weil bei ihr das Mit- 
führen der benutzten Wäsche fortfällt. 

Jeder Kragen kann eine Woehe lang getragen werden. 


vs Beliebte , Formen, S 
GOETHE III n LINCOLN B SCHILLER III Holzarten. 


(durchweg gedoppelt) Umschlag 5 tm, breit, 


ungefähr 5 Cm, hoch W 


0 HERZOG III | 
Umschlag 7/ Om. breit, 


ungerär 90m, = 


(durchweg gedop 
ungefähr 4½ Om. 


'COSTALIA II 1 
» cpmisch geschnitt. Kragen, 22 —— 


Roßmarktſt. Ju. 2 
Ecke Roßmarft 
1. u. Etage. 


WAGNER 111 ausserord. schön u. 11 
— — 


Fabrik-Lager von MEY’s Seren in 


Stettin be: L. Loewenthal sohn, Hauptgeschäft kl, 
Domstrasse 10a, Universalbazar gr. Wollweberstrasse 41. — ©. 
Woreezek, Mönchenst. 15. — H. A. Müller, Breitestr. 25. 


eg Versand-Geschäft MEY &-EDLICH, Leipzig- -Plagwitz, 


7 ” und 5 
; Appara e f. Priv . 
Zauber- wii. 
Prei b. grat. franco. 

Wun. Bethge, Magdeburg, er. 5 


